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Viertel jährlicher Abonnements Preis
far Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer 20 Sgr. Durch die refp.

Poß Anſtalten überall nur:
22 Sgr.
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für Stadt

Jnſerake für den Courier werden an2 genommenz Jn Leipzig in derC r 0 un r 1 C r Buchhandkung von H. Kirchner,
O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4,

Jn Magdeburg in der Creugs
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
nnd Land.

Ja der Expedition des Courſers. Unter Verantweortkichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die füe den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen bittet man, wie bisher, an die Expedition des Conuriers

bei Schwetſchke) zu richten.

e e

Deutſchland.
Merſeburg. Die im Bitterfelder Kretſe belegene

Parochie Kütten mit Drobitz iſt von der Landephorie Halle
abgetrennt und zur Ephorie Brehna gelegt worden.

Der bisherige Diakonus in Eölleda, Eduard Brandt,
ift zum Pfarradjuncten in Cannawurf, Ephorie Heldrun-
gen, mit Zuſicherung der Nachfolge im Pfarramte, ernannt
und von Seiten des Kirchenregiments beſtätigt worden.

Dem Salinen Inſpektor v. Kummer zu Artern iſt
das Pradikat „SalinenDirektor“, unter Beibehaltung ſei-
nes bisherigen Wirkungskreiſes, beigelegt worden.

Berlin, d. 28. Jan. Der General-Major und Kom-
niändeur der 7ten Diviſton, von Bockelmann, iſt von
Magdeburg hier angekommen.

Wittenberg, d. 26. Januar. Man erfahrt, daß
am 18. Februar, als an jenem Tage, wo vor 300

rerAh

ahren Dr. Martin Luther, der unvergeßliche Kämpfer für
Licht und Wahrheit und allgefeierte Reformator, zu Eis-
leben ſeine ruhmbekränzte Laufbahn beſchloß, eine öffentli
He Feier durch Prozeſſion, Fackelzug c. begangen werden

e

Königsberg, d. 24. Januar. (D. A. Ztg.) Nach
der in der Verſammlung der freien evangeliſchen Gemeinde
am 19. Januar vollzogenen Wahl des Vorſtandes von fünf
und des Presbyteriums von funfzehn Mitgliedern gehören

im Vorſtande der Hauptmann v. Schmehling, die DD.
inter und Motherby, der Kaufmann Regenborn und der

Apotheker Freunöt. Das Presbyterium bilden: die DD.
Sauter, Herbſt, Jachmann und Lobeck, die Lehrer Wechs-
ker, Witt und Goldmann, der Stadtrath Hagedorn, der
OekonomieKommiſſar Funk, die Kaufleute Kalau, Malm
ros und Ehlert, der Jnſtrumentenmacher Forsberg und die
Gutsbeſitzer Richter und Papendieck.
ſtaatliche Anerkennung, wenn auch nur als einer gedulde-
ren Gemeinde im Sinne der Deutſch Katholiken, erfolgen

Hierzu ein

Man hofft, daß die

Halle, Freitag den 30. Januar
e Beilage.

1846.

wird. Es ware nur zu wunſchen, daß dies ſo bald als
möglich geſchaähe, damit die Gemeinde nicht zu lange der
gottesdienſtlichen Handlungen und der Troſtungen und Er-
bauungen der Religion entbehren müſſe. Einſtweilen halt
ſie häufige Verſammlungen ab, was wohl noch eine Weile
dauern wird, bis der Ober Präſident von der Weichſelge
gend, wohin ihn die dortigen Unruhen gerufen, zurückge
A ſein und die Sache zu ordnen Muße gefunden haben
wird.

Danzig, d. 21. Januar. (Danz. Ztg.) So eben
gehen verſchiedene Nachrichten aus Bromberg hier ein,
nach denen die im Werke geweſene polniſche Verſchwörung
vollkommen entdeckt ſein ſoll. Der Miniſter von Bodel
ſchwingh aus Berlin, der Ober- Praſident Boötticher aus
Königsberg befinden ſich bereits dort. Auf dem dritten
Ball zwei polniſche Balle ſind bereits geweſen) haben die
Behörden c. bei Seite geſchafft werden ſollen und die
Verſchwornen wollten ſich dann des Zeughauſes bemachti-
gen u. ſ. w. Es ſollen viele kathoüſche Geiſtliche in die
Verſchwoöörung verwickelt, mehrere bereits verhaftet ſein
und es auch in der Abſicht der Verſchworenen gelegen ha
ben, die Proteſtanten in daſiger Gegend zu ermorden. Wie
viel an dem Allen wahr oder falſch iſt, laſſen wir dahin
geſtellt. Jedenfalls iſt nach den getroffenen Maßregeln kein
bare zur Befurchtung weiterer Ruheſtörungen mehr vor

anden.
Poſen, d. 24. Januar. Nachrichten aus ziemlich

authentiſcher Quelle zufolge ſoll der Dr. Theiner beſchlof
ſen haben, ſich an die Spitze der, durch Czerski und Rongehervorgerufenen Bewegung zu ſtellen. Vier wurden die
Beſtatigung dieſer Nachricht mit inniger Freude begrußen,
da wir, mit aller Hochachtung fur den moraliſchen und
phyfiſchen Muth der beiden Reformatoren, doch gern einen
Mann an der Spitze wuünſchten, der Ruhe und Leiden
ſchaftsloſigkeit mit einer ſo vielſeitigen gründlichen Gelehr-
ſamkeit verbindet wie wir dies bei Theiner gefunden.
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Breslau, d. 21. Januar. Jn der vorletzten Ver
ſammlung der Aelteſten der chriſt katholiſchen Gemeinde
wurde von Johannes Ronge die bisher am meiſten übliche
Benennung „ſchriſt-katholiſche oder deutſch-katholiſche“ Kir
che zum Gegenſtande der Beſprechung gemacht. Nachdem
er unter Anderem auch darauf hingewieſen, wie die Be
zeichnung „katholiſch“ von Bekennern anderer Konfeſſion
aus der weniger gebildeten Volksklaſſe häufig noch irrthum
lich aufgefaßt werde, trug er bei der Verſammlung dar-
auf an, daß der gleich Anfangs von der Breslauer Ge-
meinde angenommene Name allgemein- chriſtliche Kirche“
fortan vorläufig wenigſtens fur die Provinz Schleſien, mehr
in Gebrauch kommen ſolle, bis auf der nachſten allgemei-
nen Kirchenverſammlung eine gemeinſchaftliche Entſcheidung
aller deutſchen Gemeinden uber dieſen Antrag erfolgen werde.

Köln, d. 25. Januar. Der Konflikt, in welchem ſich
die Regierung noch immer mit der biſchoflichen Curie zu
Muünſter wegen einer gewiſſen Zahl von Lehrerſtellen befin-
det, deren Beſetzung letztere als ein ihr zuſtehendes Recht
in Anſpruch nimmt, hat nunmehr zu einem weitern Schritte
gefuhrt, indem von ſieben Lehrern, denen von der Regie-
rung derartige Stellen uberwieſen wurden, ſechs angeblich
deshalb die Uebernahme verweigert haben, weil ſie ſich
mit ihrem Gewiſſen und ihrer Pflicht gegen die Kirche nicht
vertrage.

Eine ExtraBeilage zum 3. Stück des Amtsblattes der
Königl. Regierung zu Köln enthält folgende Bekanntmachung:

Jn Folge der mir höheren Orts ertheilten Ermächtigung
bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß vom Tage
des Erſcheinens dieſer Bekanntmachung im Amtsblatt an, ſämmt-
liche Getreide-Gattungen, namentlich Weizen, Spelz oder Din-
kel, Gerſte, Hafer, Haidekorn oder Buchweizen und Roggen,
vom Auslande über die Grenzen der Rhein- Provinz bis auf
Weiteres frei vom Eingangszolle werden eingelaſſen werden.
Köln, den 21. Januar 1846. Der Oberpräſident der Rhein
provinz. (gez.) Eichmann.

Köthen, d. 25. Jan. (D. A. Ztg.) Dem von hier da
tirten Artikel in Nr. 24 dieſer Zeitung (ſ. Nr. 22 d. Cour.)
möchte noch nachzufügen ſein, daß an der zu Roslau abge-
haltenen Conferenz außer den darin genannten Perſonen auch
Graf H., ſchleſiſcher Standesherr und dereinſtiger Erbe des
Fürſtenthums Pleß, Theil genommen hat. Der Hoffnung
jedoch, daß durch dieſe Conſerenz die hieſigen finanziellen Wir-
ren beendigt werden ſollen, darf man ſich nicht hingeben man
muß vielmehr den Zweck derſelben in den Jntereſſen des letzt
genannten Grafen H. ſuchen. Eben ſo wenig kann man an
eine Audienz, die vorgeſtern Baron v. Rothſchild aus Frank-
furt a. M. bei unſerm Herzoge hatte, dergleichen Hoffnungen
knüpfen. Als Mittel zur obigen Beendigung darf man weni:
ger Geldſummen als Garantien betrachten. Man iſt hier all
gemein der Anſicht, daß unſer Landchen Hülfsquellen genug
beſitze, um bei zweckmäßiger Benutzung und weiſer Sparſam-
keit im Staatshaushalte ſelbſt das Uebermaaß unſerer jetzigen
Schulden mit der Zeit tilgen zu können. Die einzige und
nächſte Aufgabe dürfte es hiernach ſein, den durch die neueſten
Ereigniſſe gänzlich geſunkenen Eredit wieder herzuſtellen. So-
fern nun die Glaubiger die Ueberzeugung bekommen, daß die
hier muthmaßlich ſuccedirenden Hauſer Deſſau und Bernburg
ſich der Bezahlung der Schulden aus den Landeseinkünften
dereinſt nicht widerſetzen werden (die Frage, ob ſie hierzu be-

rechtigt ſeien oder nicht, hier zu unterſuchen, würde zu weir
führen), ſa dürfte ein großer Theil dieſelben hier ſtehen laſ
ſen, und zur Rückzahlung gekündigter Capitalien würde eine
gar nicht ſo ſehr bedeutende Summe, die durch den Ercedit
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der genannten Häuſer leicht beſchafft werden könnte, hinlan
lich ſein. Die Schulden unſerer Rentkammer beſtehen 1) in
verſchiedenen Staatsanleihen, reſp. unkundbaren Papieren an
porteur, 2) in kündbaren 3 procentigen Obligationen und
3) in mehren bereits fälligen Obligationen an auswärtige
Bankhauſer. „Die unter 2 genannten Obligationen mochten
wohl den beträchtlichſten Theil der Schuld ausmachen, wähb
rend die unter 3 die Summe von 400,000 Thlr. ſchwerlich
überſteigen. Jedoch beſtehen die erſtern meiſtentheils aus Dar
lehen der Landleute der drei anhaltiſchen Herzogthümer, ſowis
der nächſtgelegenen Bezirke des Königreichs Preußen. Sofern
nun der Zinsfuß nicht herabgeſetzt würde, oben bezeichnete
Garantien aber hinzuträten, würde gewiß der großte Theil
der Landleutè, die ohnedies gewöhnlich nicht geneigt ſind, Ver
aäanderungen vorzunehmen, ſeine Gelder ſtehen laſſen. Eine
Summe von 7 800,000 Thlr. würde unter obigen Voraus-
ſetzungen gewiß hinreichen, unſere Finanzwirthſchaft in einen
ordentlich geregelten Gang zu bringen, während ſonſt mehre
Millionen erforderlich wären.

Dresden, d. 26. Jan. (D. A. Ztg.) Die L Kam-
mer begann in der heutigen Sitzung die Berathung des Be
richts ihrer außerordentlichen Deputation auf das Decret vom
14. Sept. 1845, die Reform der evangeliſch-luthe-
riſchen Kirchenverfaſſung betreffend. Nach Vortrag
des Deputationsberichts, welcher den größten Theil der Sitzungs
zeit in Anſpruch nahm, erhob ſich der Staatsminiſter v. Wie
tersheim, um den Standpunkt zu bezeichnen, von welchem
die Regierung bei Einführung einer Presbyterial- und Synvo
dalverfaſſung auszugehen gedenke, nämlich nur in der Art,
daß dadurch weder die Grundverfaſſung und das einheitliche Be
ſtehen der evangeliſch-lutheriſchen Kirche gefährdet, noch die
Rechte der landesherrlichen Kirchengewalt weſentlich beeinträch-
tigt werden konnten. Das Bedürfniß einer beſondern Vertro
tung für die Ortskirchengemeinden habe die Regierung bereits
früher anerkannt, ſie habe in dieſer Beziehung die Jdee einer
geeigneten Reform 15 Jahre lang gepflegt, aber nicht zum
Durchbruch bringen können, denn die während des Landtags
von 1833/34 angekündigte und am Landtage von 1842/43 an
die Stande gebrachte desfallſige Vorlage ſei in den Kammern
nicht einmal zur ſpeciellen Berathung gediehen und ſomit be
nahe das Todesurtel derſelben ausgeſprochen worden eine
eigenthümliche Erſcheinung ſei es daher, daß dieſe JTdee jetzt,
wie ein Blitz aus heiterm Himmel, in das Herz des Volks
gefallen und von dort in Anregung komme. Der frühere Vor
ſchlag der Regierung ſei von der Anſicht ausgegangen, daß
die tirchliche Vertretung eine geſonderte, eine rein kirchliche
ſein müſſe; jetzt ſei dieſe Frage in einem etwas weitern Sinn
und Umfang hervorgetreten, und wenn es auch nicht in der
Abſicht der Regierung liege, die Trennung der Kirche vom
Staat auf eine ſchroffe Weiſe durchzuführen, ſo werde es doch
die Hauprauſgabe einer derartigen Geſetzvorlage auch jetzt noch
ſein müſſen, Beſtimmungen zu treffen, wodurch Colliſionen
und Conflicte zwiſchen beiden vermieden würden. Nach
dem ſich hierauf mehrere der zahlreich angemeldeten Redner
hatten vernehmen laſſen ſah ſich der Präſident wegen vorge-
rückter Zeit veranlaßt die Sitzung zu ſchließen und beſtimmte
die Fortſetzung der heutigen Berathung als Tagesordnung für
die morgende Sitzung.

Stnuttgart, d. 23. Januar. Man kann nicht ſagen,
daß hier zu Lande von der proteſtautiſchen Konferenz in
Berlin viel erwartet wird. Die öffentliche Stimme iſt ſo
ziemlich darin einig, die in Ausſicht geſtellte Verſchmelzung
des Konſiſtorial und des Presbyterial-Syſtemes für un
möglich zu halten zumal gerade jetzt, wo man ſich gewohnt
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hat, die halben Zugeſtändniſſe auch nur mit halbem Zutrauen

vindare i fdelberg iſt eine vom geheimen Kirchenrath
us abgefaßte und mit zahlreichen Unterſchriften von
egücher Confeſſion und jeglichen Standes bedeckte

Petition an die zweite Kammer der badiſchen Stande in
Betreff des Deutſch Katholicismus „abgeſendet worden,
die mit folgenden Antrage ſchließt: „Daß überhaupt allen Re
ligionsuberzeugungen, in welchen der, dem Staatswohl un
entbehrliche parteiloſe gleiche Pflichtglaube, als Verbindlichkeit
gegen Alle, redlich anerkannt wird, keine Art von bürgerli
chem Nachtheil oder Hinderniß entgegengeſetzt werde, und daß
daher dieſe volle Aufnahme in die ſtaatsbürgerliche Ordnung
zunächſt den neuen Vereinen als Gemeinden zugeſprochen wer-
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reits ſcheint man ziemlich allgemein zu glauben, daß der Ab
ſchluß des Friedens bald erfolgen werde, und man verſichert
ſogar, daß zwiſchen unſerm Miniſter des Auswaärtigen und
dem niederlaändiſchen Geſandten, Baron Bentinck, neue Un
terhandlungen eröffnet worden ſind. Etwas Beſtimmtes hat
zwar hierüber noch nicht verlautet; gewiß iſt jedoch, daß
beide Staatsmänner häufige Unterredungen halten, und man
folgert daraus, daß in der Stille des Kabinets eine Ueber
einkunft unterhandelt werde. Hr. Dechamps hat übrigens mit
einem geſchickten Diplomaten zu thun, welcher die Jntereſſen,
der Niederlande vollkommen kennt und ſie eben ſo gewandt
als beharrlich zu vertheidigen weiß. Vielleicht könnte die Un
biegſamkeit des Barons Bentinck ſogar den Erfolg der Unter
handlungen gefahrten, wenn ihn nicht gebieteriſche Umſtande
zwangen, ſich etwas nachgiebiger zu zeigen, als er es von.den moöge.“

ren ſich,
förmlich tonangebend geworden.

Kammt die neueſte,

ugsburg;
und h

v. Butler an die Reichsrathskammer.

Belgien.
Bruüſſel, d. 22. Jan. Die durch den Bruch mit Hol
land verurſachte Aufregung beginnt ſich zu beruhigen.

W p. e e e
J

FamilienNachrichten.
Todes- Anzeige.

Nach ſchweren Leiden verſchied zu Dres
den den 27. Januar früh in der vierten
Stunde unſere gute Mutter, Schwieger
und Großmutter, die verw. Frau Amt-
mann Philippine Koch geb. Hage-
mann, im 65. Lebensjahre.

Verwandten und Freunden zeigen dieſen
Todesfall hierdurch ſchuldigſt an, um ſtille
Theilnahme bittend,

die Hinterlaſſenen.

G neBekanntmachungen.
Die Küſtner'ſchen Erben beabſichtigen

in ihrer hieſigen Mühle eine früher vor
handen geweſene Schneidemühle wieder ein
zurichten, und zu dieſem Behufe ein zwei-
tes Waſſerrad anzulegen.
in Gemäßheit 29 der Allgemeinen Ge
werbe Ordnung zur öffentlichen Kenntniß,
mit der Aufforderung: etwanige Einwen-
dungen gegen die neue Anlage binnen 4
Wochen präcluſiviſcher Friſt bei uns anzu
melden. Die Zeichnung und die Beſchrei
dang ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen.

Halle, den 26. Januar 1846.
Der Magiſtrat.

m

Die Beſchwerden meh-
als wäre das Beiſpiel des Fürſten von Wrede

Wie aus den in den
Augsb. Blattern“ erſchienenen Berichten erſichtlich iſt,

ebenfalls gegen das Miniſterium des
Innern gerichtete, von der geſammten Brauer-Jnnung aus

ſie iſt an die Kammer der Abgeordneten geſtellt,
andelt von der Verletzung verfaſſungsmaßiger Geſetze

durch die Miniſterial- Anordnungen in Betreff des Sudwe-
ſens. Ganz deſſelben Jnhalts iſt eine Eingabe des Grafen

Wir bringen dies

Das den Amtsrath Koch 'ſchen Erben
gehörige, zu Gerbſtädt belegene wen

Natur iſt.

Be

miegut, beſtehend aus Wohnhaus und
Wirthſchaftsgebäuden, Alles im beſten bau-
lichen Zuſtande, nebſt 41 Morgen halten-
dem Garten, eingetragen sub Nr. 233 des
Hypothekenbuchs der Stadt Gerbſtädt, und
279 Morgen Wandeläcker nebſt Bauman-
anpflanzungen, eingetragen suh Nr. 409
des Hypothekenbuchs über die Aecker der
Flur Gerbſtädt, taxirt nach Abzug der Ab
gaben auf 22,657 Thlr. 21 Sgr. 10 Pf.
ferner 21 Morgen Wandeläcker der Ober
amtmann Friedrich Koch'ſchen Erben
aus Großörner in Gerbſtädter Flur, ein
getragen sub Nr. 411 Band V des Hypo-
thekenbuchs, und taxirt nach Abzug der Ab-
gaben auf 150 Thlr., ſollen auf

den 7. März d. J. von Vormittags
10 Uhr ab

nebſt dem auf 1610 Thlr. 15 Sgr. geſchätz-
ten lebenden und todten Jnventario an hie-
ſiger Gerichtsſtelle in freiwilliger Subhaſta
tion meiſtbietend verkauft werden. Vom
Kaufgelde kann die Hälfte bis zwei Drit-
theile gegen hypothekariſche Eintragung und
4 pCt. Verzinſung ſtehen bleiben. Der
Reſt iſt zu Johanni gegen Uebergabe des
Gutes zu berichtigen. Die Taxe und die
Hypothekenſcheine ſind bis zum Termine

an Gerichtsſtelle einzuſehen.
Gerbſtädt, den 26. Januar 1846.

Königl. Preuß. Gerichts
Kommiſſion.

Paris, d. 23. Jan.
putirtenkammer iſt hingegangen mit Debatten uüber Cor-
ruption bei den Wahlen.
lon-Barrot zum erſten Paragraph des Adreſſe- Entwurfs

wodurch die Regierung indirekt angeklagt war, uner
laubte Wahlumtriebe befördert zu haben iſt mit 208
Stimmen gegen 166 verworfen worden.
joritat 42. Gleiches Schickſal hatten heute mehrere von
Oppoſitionsmitgliedern in Antrag gebrachte Amendements.

Man verſichert, die Regierung von Waſhington habe
das Anerbieten Englands angenommen, die OregonDiffe
renz einem ſchiedsrichterlichen Spruche zu unterwerfen.

Frankreich.
Die geſtrige Sitzung der De

Ein Amendement des Hrn. Odi-

Miniſterielle Ma

Bekanutmachung.
Die hieſige fürftliche Domaine, zu wel

cher außer den in gutem Stande befindli
chen Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, un
gefahr 1056 Acker Land in hieſiger,
Stockhaäuſer, Bebraer und Jecharr Flur,
15727 Acker Wieſen in hieſiger, Jechaer
und Auleber Flur, 17 Acker Garten theils
bei den Domainengebauden, theils bei Je-
cha, ferner die Scäaäferei in Jecha und
die damit verbundenen Hutungen und Triß-
ten, ſowie endlich einige Frohnen gehoören,
ſoll einem höchſten Befehle gemäß auf die
zwörf Jahre von Johanni 1848 bis 1860
meiſtbietend verpachtet werden.

Zum Lieitationstermin baben wir

den 15. Mi 1846
beſtimmt, an welchem Tage Vormittags
10 Uhr Pachtcompetenten ſich im Kam-
merlokale alltier einfinden, ihre Zeugntſfe
uüber ihr ſeitheriges Verhalten, idre ökons-
miſchen Kenntniſſe und ihre Vermögensver-
hältniſſe vorlegen und ihre Gebote abgeren
wollen.

Die Pachtbedingungen, ſowie die Beſchrei
bungen der Grundſtücke, Gerechtſame, Ab
gaben und Laſten können mit Ausnahnte
der Sonn- und Feſttage täglich in unſerer
Kanzlei eingeſehen werden auch werden
auf Verlangen Abſchriften hiervon geyen dis
Gebühren verabfolgt eine Vorleſung derſet
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ben flndet aber im Termine nicht Statt
Was den Zuſchlag betrifft,
nicht allein die Auswahl unter den Licitan
ten, ſondern auch die höchſte Genehmigung
Sereniſſimi ausdrücklich vorbehalten.

Sondershauſen, am 13. Nov. 1845.
Fürſtlich Schwarzburgiſche

Kammer.F. A. v. Ebert.

Daß auch für dieſes Jahr die Station
Beiderſee wieder mit drei Stück königl.
Land Beſchälern beſetzt iſt, worunter ein
VollbluteHengſt, welcher nur zu 2 Thaler
deckt, ſich befindet, und daß die Bedeckung
von heute an beginnen kann, wird den
Pferdezüchtern hierdurch bekannt gemacht.

Beiderſee, den 28. Januar 1846.
Der Stations Beamte

Schladebach.

Auf der Zuckerfabrik Mucrena bei
Alsleben a./S. ſollen Dienstag den 3. Fe
bruar Nachmittags 2 Uhr 18 Stück gute,
ſtarke zugfeſte Pferde von 5 10 Jahr?n
öffentlich meiſtbierend gegen gleich baare
Zahlung verkauft werden, wozu Kauflieb
haber hiermit eingeladen werden.

Geehrte Eltern, welche geſonnen ſind,
thre Söhne eine der hieſigen Schulen be
ſuchen zu laſſen, finden für ſie freundliche
Aufnahme, gr. Ulrichsſtraße Nr. 10.

3

Ein Burſche vom Lande oder aus der
Stadt kann jetzt oder zu Oſtern in die
Lehre treten beim Pfannenſchmidtmeiſter
Polaſcheck, Vechershof Nr. 734.

Am 27. d. M. iſt auf dem Wege von
Brehna bis Halle auf dem Markt ein gol
denes Armband verkoren gegangen. Der
Finder wird exſucht, ſolches gegen eine an
gemeſſene Belohnung im Gaſthof zum gol
denen Herz an Hrn. Zumpe abzugeben.

Concert in der Weintraube.
Nächſten Sonnabend den 31. Januar

Abends 7 Uhr wird das 3. Abonnement-
Concert bei Herrn Heiſe ſtattfinden,
wozu wir die verehrlichen Abonnenten
hiermit ganz ergebenſt einladen.

Stadtmuſikchor,

Zwei Dreſcher Familien mit guten
Zeugniſſen verſehen, finden zu Oſtern d. J.

ſo wird

ſtraße beim Bäckermſtr. Orling in Halle.

v

Familien Bilderbuch fur alle Stände. e
Das, bei Hoffmann in Stuttgart erſcheinende in allen gebikdeten Familken

beliebte

wird auch im Jahre 1846 fortgeſetzt

20 bis 24 Wispel Roggenkleie und 2
Wispel Schwarzmehl werden wegen Mangel
an Raum billigſt verkauft in der gr. Ulrichs-

Ein junger Menſch von guter Erzie
hung, welcher Luſt hat, die Uhrmacher
kunſt zu erlernen kann zu Oſtern in mei
nem Geſchäft placirt werden.

W. Günther,
Uhrmacher und Uhrenhändler.

m

Ein Ordnung liebendes Mädchen, am
liebſten von außerhalb, findet zum 1. April
gr. Ulrichsſtraße Nr. 8 einen Dienſt.

m wa
Einen Lehrling ſucht der Klempnermei-

ſter Ferd. Schmidt, große Klausſtraße
Nr. 893.

Auf ein in der Nähe von Weißenfels
belegenes Landgut wird eine in den Zwei
gen der Oekonomie erfahrene gebildete
Wirthſchafterin geſucht. Das Nähere er
fährt man auf mündliche Anfragen bei der
Frau PolizeiSekretär Enderes in Wei-
ßenfels.

n

Guts- Verkauf.
Ein drei Stunden vön Halle und 4

Stunden von Eisleben belegenes Koſſathen-
gut mit 54 Schffl. Ausſaat Feld und 4
Kabeln ſoll nebſt ſämmtlichem Vieh, Schiff
und Geſchirr ſofort aus freier Hand ver
kauft werden.

Frankirte Meldungen, mit A. BI. be-
zeichnet, befördert die Expedition des Cou

riers.
m

Sehr ſchöne Saaterbſen (zugleich Koch

erbſen) hat zum Verkauf in Auftrag
Wohnung und Arbeit auf dem Rittergute
Gutenberg.

Buch der Welt,faährlich 12 Lief. mit 36 color. Bildern und 12 Stahlſtichen in gr. 4.
Preis 10 Ngr. f. d. Lief.,

die erſte Lieferung, welche in jeder Buth
handlung zur Einſicht zu haben iſt, enthält: Der Gardaſee, m. Stahlſt. Paeſtum,
m. Stahiſt. z Hirſchjagd in Amerika; die Giraffe, mit color. Tafel Volksbüchere
Geſchichte Fortunats der Reyher, mit Color. Taf. Seebilder: die Meuterei; deutſcho
Schmetterlinge, m. color. Taf. Spanien und ſein Volk der Tunnel; Räthſel.

Die früheren Jahrgänge, deren jeder ein geſchloſſenes Ganzes bildet, ſtud
ebenfalls, und zwar in Lieferungen à Thlr., durch jede Buchhandlung zu beziehen.

Vorräthig und beſonders empfohlen von der Kümmel'ſchen Buchhandlung
in Halle und A. Loſſier in Cönnern.

Geſuch.
Ein lediger Brauer, der ſchon ſelbſt eb

ner Brauerei vorgeſtanden hat oder ſeinp
Tüchtigkeit nachweiſen und eine Kaution
von wenigſtens 50 Thlr. ſtellen kann, fin
det ſogleich ein Unterkommen. Frankirte
Meldungen, mit L. B. bezeichnet beför
dert die Expedition des Couriers.

Ein junger angehender Maurermeiſter
beabſichtigt, ſich in einer Provinzialſtadt

niederzulaſſen, wo für denſelben dem Ge
ſchäft entſprechende Arbeit zu erwarten
ſteht. Da ihm dergleichen Städte in le
terer Beziehung unbekannt ſind, ſo wender
ſich derſelbe an die Herren Bürgermeiſter
erwähnter Städte mit der Bitte, gewogene
darauf Bezug habende frankirte Adreſſen,
bezeichnet Lit. O. R., an die Expedition
des Couriers gelangen zu laſſen.

Eine Wirthſchafterin, die zugleich hin
länglich das Kochen verſteht, findet zu
Oſtern eine Stelle auf dem Rittergute
Oberwündſch bei Schaafſtedt.

Stroh- Verkauf. Stroh aller Ar
ten iſt auf der Pfarre in Zwochau fort
während abzugeben.

Das hieſige Hirtenhaus ſoll Sonntag
den 22. Februar d. J. Nachmittags 2 Uhr
im Weineck'ſchen Gaſthofe an den Meiſt
bietenden verkauft werden.
Trotha, den 28. Jannar 1846.

Der Schulze Lehmann.

Zwei übercomplette Ackerpferde verkauft

W. Steckelberg in Heiligenthal.

Ein mit Eiſen beſchlagener Geldkaſten
G. C. Bieler in Halle, wird zu kaufen geſucht großer Sandberg

Eeipzigerſtr. Nr. 1648.
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und L and.
Freitag, den 30. Januar 1846.

e

w.

Großbritannien und Jrland. der h e Gefahr bringert könnte, zu verhüten,
London, d. 21. uar. Von den Gra te in den Strom geführt.r rafſwaften Der alte Jahn in Freiburg hat einer ſeltſamen,

Englands iſt Lanarkſhire die erſte, welche ſich bis jetzt inder gegenwörtigen Bewegung c die Grundſätze des elen aber recht hübſchen Jdee das Leben gegeben. Er möchte, daß
Handels ausgeſprochen hat, nachdem ſo lange an den des im künftigen Jahre am 1. Mai auf dem Blocksberge ein deut
fallfigen Verſammlungen vorzugsweiſe nur das Fabrik ſches Nationalfeſt gefeiert werde, weil nach Jahn s Berech

ntereſſe ſich betheiligt hatte. Vorgeſtern fand indeß zu Zug an künftigen Jahr vor 100 Jahren die letzte Here in
milton in genannter Grafſchaft eine Verſammlung ſtatt, Deutſchland verbrannt worden ſei. ein welcher folgende als Ausdruck der Geſinnungen von Acker- Die Milde des Wetters iſt ſo groß, daß die Man

bauern bemerkenswerthe Reſolutionen angenommen wur delbaäume um Paris in geſchützten Lagen ſchon bluhen und
der unter dem Namen der Zwanzigſte März wohlbekannte Ka-

den: Das Monopol und Schu Syſtem, durch welches uchutzDoſtem, ch welch ſtanienbaum in dem Tuileriengarten bereits am Aufbrechen der
Ackerbau, Handel und Fabriken dieſes Landes ſo lange ge-feſſelt worden ſind, iſt falſch im Prinzip und ſchädtich in Knospen iſt. Jder Anwendung ferner: „„Die großen und erleuchteten u en. Auf der SeuthEaſtern Eiſenbahn iſt
Grundſätze des freien Handels müſſen durch eine gänzliche am 20. Januar während des Nachtzugs die Brucke über
Apſchaffung aller Schutzzoölle ſo ſchleunig in Ausführung den Medway zwiſchen Tunbridge und Penhurſt eingeſturzt,
gebracht werden, als es die Weisheit einer gerechten und wobei der Lokomotivführer umkam.überalen Politik nur zuläßt.“ Petitionen, die ſich auf dieſe Die „Gaceta de Madrid theilt amtlich mit, daß
Reſolutionen ſtutzen, wurden hierauf an beide Häuſer des vom Hefe politico der Provinz Guipuzcoa an den Miniſter
Parlaments gerichtet woſelbſt ſie von dem Herzog von Ha des Jnnern die Auffiſchung einer Flaſche im Meere be
gilton und Sir E. T. Colebrooke vorgelegt werden ſollen. richtet worden ſel, welche Fiſcher aus Motrico fanden und

England hat bereits Truppen und den Admiral Sey die einen Zettel mit den folgenden, ſo welt lesbaren Wor-
mour mit einer Eskadre nach dem Oregon geſchickt und ten enthiekt: „„Schiff Präſident. Wir ſind blockirt auf
erwartet nun dort auf der Defenſive die erſten Agreſſionen Tre. Wir können nicht lange leben. Was fur Zeit
Mordamerikas, um ſo auf dem diplomatiſchen, wie auf Buter Freund, ihr werdet unſer bekannt machen, i
dem Kriegsſchauplatze den Vortheil zu haben, der Ange ſind im Verhungern- Ich verſchmachte Hif e
griffene zu ſein. wurde das über den Untergang des britiſchen DampfbootsAm 22. Januar fand um 2 Uhr die Erdffnung des Präſident, das vor einigen Jahren zwiſchen England und
Parlaments durch die Königin Victoria ſtatt. Der Jnhalt Nordamerika verloren wurde, einen Fingerzeig geben, wenn
der Thronrede iſt bereits in dem Artikel der „Times“ vom die Nachricht echt iſt
22. (ſ. die geſtr. Nr. des Cour. Beil.) vollſtändig angegeben. Der „„Worceſter Herald“ enthält ne uber

die Witterung in England: Bisher iſt dieſer Winter der
Vermiſchtes. mildeſte, deſſen wir uns entſinnen. Die Temperatur iſt

LEetpztg, d. 26. Januar. Die ſtädtiſche Anſtalt jetzt wie im Mai, aber die Luft ift dick und unelaſtiſch und
fur Arbeitsnachweiſung macht heute bekannt daß ſie vor fällt ſchwer auf die Lungen das Reich der Vegetation ſcheint
läuſig ſechs dazu geeignete Jndividuen, mit den nöthigen den Winter für vergangen zu halten. Schlüſſelblumen,

verſehen, zur Reinigung von Kleidern und Primeln und viete andere Fruhlingsblumen ſind in der Um-
Schuhwerk Vorubergehender in den frequenteſten Straßen gegend von Worceſter zu pſtucken und in einem benachbar

ten Obſtgarten ſtehen vier Birnbäume in Btuthe, wovon
auf Verlangen gegen eine Gabe von Ngr. angeſtellt habe. )bſtgarDresden, d. 26. Jan. Das ſchnelle Schmelzen des der eine Fruchte anſetzt. Auch die Vögel ſind angekommen-
Schnees in den böhmiſchen Bergen und der ſtrömende Regen Die Amſeln paaren ſich, die SaatKrähen bauen ihre Re
itr den letzten Tagen haben den Waſſerſtand der Elbe zu uu- ſter und die Fledermauſe fliegen in der Dämmerung
gewohnlicher Höhe geführt ſeit heute Morgen iſt ein fort Die Weizenpfianze ſieht vortrefflich aus-
währendes Steigen ſichtbar, der Elbweſſer erreicht beinahe Die Geſammt-Brutto- Einnahmen der Eiſenbahnen
die 5. Der Strom hat ſchon die Ufer überſchritten, der nächſt von Großbritannien und Irland haben im vorigen Jahre
der Brucke am linken Ufer zum Bau derſelben eingerichtete 6,650,000 Pfd. St. oder 1,100,000 mehr betragen als im
Bauhof iſt bereits überwaſſert, die Schutzhäuſer für die bei J. 1844; ſte ſind alſo um volle 20 pCt. geſtiegen und man
dem Bau Beſchäftigten ſind abgetragen, man beeilt ſich, die darf annehmen, daß das Eiſenbahn Eigenthum des kandes
Utenſilien des Baues zu ſichern auch die großen Bauſtamme jetzt 20 bis 25 Mill. Pfd. St. mehr werth iſt, als vor
und das ſchon zugerüſtete Gebälke werden ungeſäumt in höher einem Jahre. Jm Vergleich mit den Eiſenbahn Erträger
gelegene Straßen transportirt einige der Gerüſte, welche zu des J. 1843 hat der Zuwachs im vorigen Jahre 1,800,000
Herbeiſchaffung des Materials bei Herſtellung der Brücke in und im Vergleiche mit 1842 ſogar 2,306,000 Pfd. St.
dem Fluß aufgeführt waren, haben ſich gelöſt, die hölzerne oder 54 pCt. betragen Zu bemerken iſt übrigens, daß im
Unterfütterung des einen ſchadhaften Brückenbogens wurde vorigen Jahre faſt alle Bahnen ihre Fahrpreiſe ſehr be
ſchon am Morgen, vielleicht um eine gewaltſame Brechung Frachtlich ermaßigt haben



Theater.

Magdeburg Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen Frequenz

16,040 Perſonen.
8,914

Bis 10. Januar incl.
Vom 11. bis incl. 17. Jauugr

mit Einſchluß von 956 Perſonen aus
dem Verkehre auf den Anhaltepunkten

Summa 24,954 Perſonen.
J

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde)
Magdeburg, den 28. Januar. (Rach Wispeln.)

Weizen b8 62 Gerſte 33 34Roggen 48 48 Hafer 24 2
Waſſerſtand der Saale bei Halle

em 28. Januar Abends 5 Uhr am Unterpegel 10 Fuß 4 Zoh.
am 39. Januar Morg. 7! Uhr am Unterpegel 12 Fuß 2 Zoll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 28 Januar: Rr. 10 und 3 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommeneo Fremde vom 28. dis 29. Jangav.

Jm Kronprinzen Hr. Privatm. T Fleniſch a. Gundelflagen. Hr. Jn
genieur v. Lehnke a. Oldenburg. Hr. Gutsbeſ. Kröhnke a. Wippro.
Hr. De. phil. Stern a. Wien. Hr. OAmtm. v. Bork a. Wenbe
mark. Hr. Reut. Stabenau a. Amſterdam. Die Hrrnu. Kanufl.
De a. Glatz, Dietz a. Eiſenach, Bunge a. Jena, Ulicke a. Pforz

Stadt Zürich Hr. Reg. Rath Stitzke a. Poſen. Die Hrrnu. Kauft.
Hübner a. Chemnitz, Hannemann a. Berlin, Köcher a. Magde
burg Loſſow a. Hanau, Otto a. Weimar, Born a. Dresden.

Engliſcher Hof: Hr. Partik. Schöning a. Dresden. Hr. Oecken.
Feige a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl. Capell a. Brewen, Auftadt
a. Nordhauſen Pfannenſchmidt a. Leipzig.

Goldnen Ring Hr. Kaufm. Wetzel u. Hr. De. mod. Branune a.
Berlin. Hr. Cand. med. Garenheim a. Leipzig.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Heinecke a. Berkin. Hr. Lehrer
Schwarz a. Eisleben. Hr. Oekon. Hempel a. Sachſenburg. Hr.
Wereibeß Schreier a. Schweinfurth. Hr. Kaufm. Otto a. Naum

urg.
Golduen Kugel Hr. Kaufm. Haußner u. Frau Jufp. Trautmann

a. Gotha. Hr. Graveur Karauf a. Frankfurt a/ M.
Zur Eiſenbahn z Hr. Kaufm. Weimann a. Magdebuxrg.

,GſGCGGSSRä&SSCTSCKACCCCh]kChheeOOÄSce„ttDDDRreTÜeeTaukuecc, o
Bekanntmachungen.

Bekanntmachuug-
Nutzholz- Auction.

Auf der ſtädtiſchen Holzmarke Oppien
ſollen künftigen

Dienstag den Z. Februar C.
Vormittags 9 Uhr

circa 130 Stück Brettklötze und Nutzſtücken
meiſtbietend verkauft werden.

Sonntag den 1. Februar früh 10 Uhr Gottesdienſt durch den Herrn Pfarrer
Wittich aus Halberſtadt.

Der Vorſtand der deutſch- katholiſchen Gemeinde.

Heute, Freitag, den 30. Januar:
Quartett- Unterhaltung im Saale

zum Kronprinzen
Die Bedingungen werden im Termine der Herren v. Köni slöw, v. Waſielewski e Neiuecke

bekannt gemacht.
Sammelplatz auf Oppiener Mühle.
Kemberg, den 27. Januar 1846.

Der Magiſtrat.

und Graban aus Leipzig.
Programm:

Quartett von Joſ. Hapdn (B-dur).
Sonate für Piano und Violoncello von L. d. Beethoven (A-dur

Kiefern-Auetion.
Freitag den 6. Februar d. J. ſollen in

dem Theile der hieſigen Waldung, welcher

Quartett von Fr. Schubert (d-moll).
Trio von Mendelsſohn-Bartholdy (d-mohN).

Anfang: Abends 6 Uhr.
der Brandt genannt wird und am Bitter- Billets zum Subſcriptionspreiſe à 10 Sgr. ſind in der Knapp'ſchen Buchhandkung
felder und Jeßnitzer Wege gelegen iſt, 100 zu haben an der Kaſſe koſtet das Billet 15 Sgr.
Brett- und 300 Bau Stämme auf dem
Stamme des Morgens von 9 Uhr an, an
den Meiſtbietenden verkauft werden. Bei
der Erſtehung muß der dritte Theil des
Kaufgeldes angezahlt, das übrige aber
binnen Vier Wochen entrichtet werden.

Burgkemnitzz, den 24. Januar 1846.

Vorläufige Anzeige.
Sonnabend den 7. Februar 1846

Maskenball ſofort und 1. April auszuleihen durch J.
in Freiimfelde.

Das Nähere wird ſpäter angezeigt.

Mehrere Häuſer im Preiſe von 1000
bis 3000 Thlr. werden zu kaufen geſucht,
und Kapitale von 500 bis 5000 Thlr. find

G. Fiedler, kl. Steinſtraße.
2 2

Der Förſter Romanus.

Stellung mit einer andern zu vertauſchen.
Diejenigen Herren Prinzipale, welche auf ihn Steinſtraße.

Ein junger Menſch, welcher Luſt das,

x Ein tüchtiger Verwalter, ein ordentlie die Gärtnerkunſt zu erlernen, kann künf
Ein Commis, ſehr gut empfohlen und licher Bediente, ein gewandter Kellnerbur tige Oſtern in die Lehre treten beim

eautionsfähig, wünſcht ſeine gegenwärtige ſche und ein HandlungsLehrling finden ſo
fort Stellen durch J. G. Fiedler kleine

Kunſt- und Handelsgärtner
Goeſchke in Cöthen.

zu reflectiren geneigt ſind, werden gebeten,
frankirte Briefe unter der Chiffre M. B.

Eine fette Kuh und ein fettes Schwein
Mehrere ſehr zu empfehlende Handlungs- find zu verkaufen auf dem Freigut in

der Expedition des Couriers zugehen zu Commis und Landwirthſchafterinnen weiſt Löbersdorf nahe bei Stumsdorf.
Püttmamn,

2 3 alaſſen. nach J. G. Fiedler in Halle.
Freitag den 30. Jan.: Die Stumme von Portici, Oper in 5 Akten. Sonntag den 1. Fe

bruar: Drei Tage aus dem Leben eines Spiclers, Schauſpiel in 3 Abtheilungen. Monkag
den 2. Febr.: Undine, Oper.

J
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